
Von	Gottes	Geist	geprägte	Beziehungen:	
in	der	Ehe	Ephes

er	5,	2
1-33	



Epheser	5,	21-33	
21	Ordnet	euch	einander	unter;	tut	es	aus	Ehrfurcht	vor	
Christus!		
22	Ihr	Frauen,	ordnet	euch	euren	Männern	unter!	Ihr	
zeigt	damit,	dass	ihr	euch	dem	Herrn	unterordnet.			
23	Denn	der	Mann	ist	das	Haupt	der	Frau,	genauso	wie	
Christus	das	Haupt	der	Gemeinde	ist	–	er,	der	sie	
errettet	und	zu	seinem	Leib	gemacht	hat.		
24	Und	wie	die	Gemeinde	sich	Christus	unterordnet,	so	
sollen	sich	auch	die	Frauen	ihren	Männern	in	allem	
unterordnen.		
	



Epheser	5,	21-33	
25	Und	ihr	Männer,	liebt	eure	Frauen!	Liebt	sie	so,	wie	
Christus	die	Gemeinde	geliebt	hat:	Er	hat	sein	Leben	für	
sie	hingegeben,	
26	um	sie	zu	seinem	heiligen	Volk	zu	machen.	Durch	
sein	Wort	hat	er	den	Schmutz	ihrer	Verfehlungen	wie	in	
einem	reinigenden	Bad	von	ihr	abgewaschen.		
27	Denn	er	möchte	sie	´zu	einer	Braut`	von	makelloser	
Schönheit	machen,	die	heilig	und	untadelig	und	ohne	
Flecken	und	Runzeln	oder	irgendeine	andere	
Unvollkommenheit	vor	ihn	treten	kann.		
	



Epheser	5,	21-33	
28	Genauso	sind	nun	auch	die	Männer	verp\lichtet,	ihre	
Frauen	zu	lieben	und	ihnen	Gutes	zu	tun,	so	wie	sie	
ihrem	eigenen	Körper	Gutes	tun.	Ein	Mann,	der	seine	
Frau	liebt	und	ihr	Gutes	tut,	tut	sich	damit	selbst	etwas	
Gutes.		
29	Schließlich	hat	noch	nie	jemand	seinen	eigenen	
Körper	gehasst;	vielmehr	versorgen	wir	unseren	
Körper	mit	Nahrung	und	p\legen	ihn,	genau	wie	
Christus	es	mit	der	Gemeinde	macht	–		
30	mit	seinem	Leib,	dessen	Glieder	wir	sind.		
	



Epheser	5,	21-33	
31	»Deshalb«,	´so	heißt	es	in	der	Schrift,`	»wird	ein	
Mann	Vater	und	Mutter	verlassen	und	sich	mit	seiner	
Frau	verbinden,	und	die	zwei	werden	ein	Leib	sein.«4			
32	Hinter	diesen	Worten	verbirgt	sich	ein	tiefes	
Geheimnis.	Ich	bin	überzeugt,	dass	hier	von	Christus	
und	der	Gemeinde	die	Rede	ist.			
33	Doch	´die	Aussage	betrifft`	auch	jeden	von	euch	ganz	
persönlich:	Jeder	soll	seine	Frau	so	lieben,	wie	er	sich	
selbst	liebt,	und	die	Frau	soll	ihrem	Mann	mit	
Ehrerbietung	begegnen.	
	



Rückblick	Epheser	5	
①  Nehmt	euch	Gott	zum	Vorbild!	
					Alles,	was	ihr	tut,	soll	von	der	Liebe	bestimmt	sein.	
					(Epheser	5,	2a)	
	

②  Wer	zum	Licht	gehört,	ist	verp\lichtet,	im	Licht	zu	leben	
					Deshalb	überlegt	bei	dem,	was	ihr	tut,	ob	es	dem	Herrn		
					gefällt.	(Epheser	5,10)	
	

③  Leben	in	der	Kraft	des	Heiligen	Geistes	
						Lasst	euch	vielmehr	vom	Geist	Gottes	erfüllen.	Ermutigt		
						einander	mit	Psalmen,	Lobgesängen	und	geistlichen	Liedern		
						(...)	(Epheser	5,	18b-20)	

	



Fazit	
Was	wir	tun	soll...	
! von	der	Liebe	bestimmt	sein.	
! dem	Herrn	gefallen.	
	
Wir	sollen...	
! uns	vom	Geist	Gottes	erfüllen	lassen.	
! einander	ermutigen.	
	



Epheser	5,	21-33	
21	Ordnet	euch	einander	unter;	tut	es	aus	Ehrfurcht	vor	
Christus!		
	



Epheser	5,	21-33	
22	Ihr	Frauen,	ordnet	euch	euren	Männern	unter!	Ihr	
zeigt	damit,	dass	ihr	euch	dem	Herrn	unterordnet.			
23	Denn	der	Mann	ist	das	Haupt	der	Frau,	genauso	wie	
Christus	das	Haupt	der	Gemeinde	ist	–	er,	der	sie	
errettet	und	zu	seinem	Leib	gemacht	hat.		
24	Und	wie	die	Gemeinde	sich	Christus	unterordnet,	so	
sollen	sich	auch	die	Frauen	ihren	Männern	in	allem	
unterordnen.		
	





Markus	10,	6-9	
6	Am	Anfang	jedoch,	bei	der	Schöpfung,	hat	Gott	die	
Menschen	als	Mann	und	Frau	erschaffen.			
7	›Deshalb	wird	ein	Mann	seinen	Vater	und	seine	
Mutter	verlassen	und	sich	mit	seiner	Frau	verbinden,		
8	und	die	zwei	werden	ein	Leib	sein.‹	Sie	sind	also	nicht	
mehr	zwei,	sondern	sie	sind	ein	Leib.		
	



=	



Epheser	5,	21-33	
25	Und	ihr	Männer,	liebt	eure	Frauen!	Liebt	sie	so,	wie	
Christus	die	Gemeinde	geliebt	hat:	Er	hat	sein	Leben	für	
sie	hingegeben,	
26	um	sie	zu	seinem	heiligen	Volk	zu	machen.	(...)	



Epheser	5,	21-33	
26	(...)	Durch	sein	Wort	hat	er	den	Schmutz	ihrer	
Verfehlungen	wie	in	einem	reinigenden	Bad	von	ihr	
abgewaschen.		
	



Epheser	5,	21-33	
27	Denn	er	möchte	sie	´zu	einer	Braut`	von	makelloser	
Schönheit	machen,	die	heilig	und	untadelig	und	ohne	
Flecken	und	Runzeln	oder	irgendeine	andere	
Unvollkommenheit	vor	ihn	treten	kann.		
	



Petrus	3,	1-7	
1	In	derselben	Weise	sollt	auch	ihr	Frauen	euch	euren	
Männern	unterordnen.	Damit	werden	auch	solche	
Männer	gewonnen,	die	nicht	auf	das	Wort	Gottes	hören	
wollen.	Das	geschieht	ohne	Worte,	einfach	durch	das	
Verhalten	ihrer	Frauen,		
2	denn	sie	sehen,	wie	rein	und	gottesfürchtig	ihr	lebt.		
3	Ihr	sollt	nicht	durch	äußerlichen	Schmuck	wirken	
wollen,	durch	aufwendige	Frisuren,	durch	Gold	oder	
prächtige	Kleider.		
	



Petrus	3,	1-7	
4	Gott	schätzt	besonders	den	Schmuck,	den	man	nicht	
sieht,	der	aber	von	unvergänglicher	Schönheit	ist:	ein	
freundliches	und	stilles	Herz.		
5	Das	ist	die	Schönheit,	mit	der	die	heiligen	Frauen	sich	
früher	geschmückt	haben.	Sie	haben	ihre	Hoffnung	auf	
Gott	gesetzt	und	sich	ihren	Männern	untergeordnet.		
6	Sara,	zum	Beispiel,	gehorchte	Abraham	und	nannte	
ihn	"Herr".	Und	wenn	ihr	Gutes	tut	und	euch	nicht	von	
Furcht	überwältigen	lasst,	dann	seid	ihr	ihre	Töchter	
geworden.		
	



Petrus	3,	1-7	
7	Ihr	Männer	müsst	euch	entsprechend	verhalten,	
damit	eure	Gebete	nicht	vergeblich	sind.	Seid	also	
rücksichtsvoll	im	Umgang	mit	euren	Frauen,	denn	sie	
sind	die	Schwächeren.	Achtet	und	ehrt	sie,	denn	sie	
haben	genauso	wie	ihr	Anteil	am	Geschenk	des	ewigen	
Lebens!	
	



=	



Mann	ohne	Frau	



Frau	ohne	Mann	



Jesaja	54,5	
54,5	Denn	der	Herr,	der	dich	erschaffen	hat,	ist	
dein	Ehemann.	Er	heißt	»der	HERR,	der	allmächtige	
Gott«.	Er	ist	der	heilige	Gott	Israels,	dein	Erlöser,	und	
der	Gott	der	ganzen	Welt.	
	



Epheser	5,	21-33	
28	Genauso	sind	nun	auch	die	Männer	verp\lichtet,	ihre	
Frauen	zu	lieben	und	ihnen	Gutes	zu	tun,	so	wie	sie	
ihrem	eigenen	Körper	Gutes	tun.	Ein	Mann,	der	seine	
Frau	liebt	und	ihr	Gutes	tut,	tut	sich	damit	selbst	etwas	
Gutes.		
29	Schließlich	hat	noch	nie	jemand	seinen	eigenen	
Körper	gehasst;	vielmehr	versorgen	wir	unseren	
Körper	mit	Nahrung	und	p\legen	ihn,	genau	wie	
Christus	es	mit	der	Gemeinde	macht	–		
30	mit	seinem	Leib,	dessen	Glieder	wir	sind.		
	



Epheser	5,	21-33	
31	»Deshalb«,	´so	heißt	es	in	der	Schrift,`	»wird	ein	
Mann	Vater	und	Mutter	verlassen	und	sich	mit	seiner	
Frau	verbinden,	und	die	zwei	werden	ein	Leib	sein.«		
32	Hinter	diesen	Worten	verbirgt	sich	ein	tiefes	
Geheimnis.	Ich	bin	überzeugt,	dass	hier	von	Christus	
und	der	Gemeinde	die	Rede	ist.			
33	Doch	´die	Aussage	betrifft`	auch	jeden	von	euch	ganz	
persönlich:	Jeder	soll	seine	Frau	so	lieben,	wie	er	sich	
selbst	liebt,	und	die	Frau	soll	ihrem	Mann	mit	
Ehrerbietung	begegnen.	
	



Epheser	5,	21-33	
21	Ordnet	euch	einander	unter;	(...)			
22	Ihr	Frauen,	ordnet	euch	euren	Männern	unter!	Ihr	
zeigt	damit,	dass	ihr	euch	dem	Herrn	unterordnet.		
24	Und	wie	die	Gemeinde	sich	Christus	unterordnet,	so	
sollen	sich	auch	die	Frauen	ihren	Männern	in	allem	
unterordnen.		
33	(...)und	die	Frau	soll	ihrem	Mann	mit	Ehrerbietung	
begegnen.	
	



1.	Mose	2,	18	
18	Und	Gott	der	HERR	sprach:	Es	ist	nicht	gut,	dass	der	
Mensch	allein	sei;	ich	will	ihm	eine	Hilfe	machen,	die	
ihm	entspricht.		
	



Jakobus	4,	7+8	
7	Ordnet	euch	also	Gott	unter,	leistet	dem	Teufel	
Widerstand;	dann	wird	er	vor	euch	\liehen.		
8	Sucht	die	Nähe	Gottes;	dann	wird	er	sich	euch	nähern.	
	


